j. Frei ins Haus durch Boten 
Dezuggpreis. oder durch die Poſt bezogen 
monatlich 2,50 Zloty. Der Anzeiger für den 
Kreis Pleß erſcheint Dienstog, Donnerstag und 
Sonnabend. Geſchäftsſtelle: Pleß, ul. Piastowska 1 


25 
5 


r 


Haar is. Der frühere franzöſiſche Miniſterprä⸗ 
ent und Außenminiſter Briand iſt Montag nach⸗ 


nittag jurz nach 14 Uhr geſtorben. 
** 


9 


e Briand, der am 28. März 1862 in dem 
Saft N Nazaire als Sohn eines 
| Werts geboren wurde, hat eine einzigartige politiſche 
ah hinter ſich. Er iſt im vergangenen Vierteljahr: 
idert 11 mal Miniſterpräſident, 16 mal Außenmnmniſter, 
mal mal. Innenminiſter, drei mal Juſtitzminiſter und zwei 
1 Ihe, ultusminiiter in insgeſamt 25 verſchiedenen franzö⸗ 
Rohr Kabinetten geweſen. Da er jedoch mehrfach zwei 
Mine betreute, beträgt die Geſamtzahl jeiner Miniſter⸗ 
Aa ten nicht weniger als 36. Abgeſehen von den 11 eigenen 
inetten hat er an den Regierungen Sarrin, Cle⸗ 


N (ücherlin. Ariſtid 
oniſchen Städtchen Saint⸗ 


dun. Poincaree, Bivini, Painlevee, 
idieu, Chautemps, Steeg und Laval teilges 


onen 


„Briand begann als Rechtsanwalt in Nantes und wurde 
en bald Generalſekretär der Sozialiſtiſchen 
ante i. Im Jahre 1906 wurde er zum erſten Mal Mis 
ier. Während des Weltkrieges war er vom Oktober 1915 
1 zum März 1917 Miniſterpräſident. Als Außenminiſter 
Kabinett Painlevee ſchloß er im Oktober 1927 mit 

tſchland den Locarno⸗Pakt. Im Konzentrations- 
leit Poincarees hatte er als Außenminiſter am 17. Sep⸗ 
er 1926 die belannte Unterredung von Thoiry mit 
mann. Im Dezember 1926 bekam er zuſammen mit 
mann den Friedensnobe lpreis. Im Juii 1929 
att . als ſranzöſiſcher Miniſterpräſident und Außen⸗ 
einigt den bekannten Vorſchlag der Gründung der Ver⸗ 

en Staaten von Europa. 


Nie lan N 
Minen Er bekämpfte 
ba! 8 . Millerand die Gruppe 
4 bet, Nach dem Kriege gehörte er der 
0 iiianer an. 
a enübe zu Clemenceau und 
g In 4 75 0 gemäßigtere 
N 5 che [m 0 
Momme n Forderunge 


Poincaree Deutſchland 
Richtung, ohne jedoch 
n weſentlich entgegen: 


Eindruck in der Kammer 


arts. Die Nachricht vom 
er große Beſtürzung un 
man wußte, daß der Zuſtand Briands ſich in der 
on oche jo verſchlechtert hatte, daß jeine Weber: 
W 122 Paris notwendig geworden war, kam der Tod 
unt in d och allen ſehr überraſchend. Als die Todesnach⸗ 
eine der Kammerjigung eintraf, erhob ſich der Präfident 
t gen ku 5 
0 900 ele ren Worten. 
Fe Mike: genheit finden werde, die Gefühle der Kammer zum 
en Briands auch ſeierlichſt zum Ausdruck zu bringen. 


* 
d gen nahm Tardieu das Wort. Er führte aus: „Das 
3 a, Se e Ereignis, das uns der Präſident ſoeben ankün⸗ 
ie gt uns alle auf Höchſte. Der Ruhm, mit dem 
Te die franzöſiſche Trikolore bedeckt 
ühun Anteil, den er an den ſchwierigen Be⸗ 
ai Hl um die Organiſierung der 
f tegen furchtbaren Erſchütterungen des 
5 einen wecnönmen hal müſſen allen, ſelbſt 
) den i egnern, höchſte Achtung einflößen. 
I y hien Che mich von ganzen Herzen den Ge 
u an, die der Kommerpräſident zum 
ü gebracht hat.“ 


sd ru 

hai ae 45 a fill bat jodann der Kammerprä⸗ 
nächte. z Abgeordneten, auseinander ehen. Die 
5 Sigung wurde für 20 Uhr e de eee 15 


tat 3. 
Neu 


en, Trauerkundgebung in Genf 
5 a ne Nachricht vom Tode Briands wurde in Genf 
61 Blann 05 ag während einer Sitzung der Vollverſammlung 
5 on m unverzüglich dem Präſidenten Hymans und Baui 
ügtalf eilt. Die Vollſitzung des Völkerbundes, in der 
ir * prache über den japaniſch⸗chineſiſchen Konflikt 
14 terbrechen 1 Gange wurde, wurde 
4 hebung fü Es fand eine kurze, eindrucksvolle Trauerkund⸗ 
3 Ur Briand ſtatt. | 901 5 

to Mans als Präſident der 


Friand ein; Vollverſammlung widmete 
bende der Nachruf und betonte, daß das ganze Streben 


En rundieit und dem Frieden der Völker gegolten 

Lewirk abe weſentlich an dem Aufbau des Völkerbundes mit⸗ 

Regi ie Völkerbundsverſammlung drücke der franzöſiſchen 

und dem franzöſiſchen Volke ihr wärmſtes Miigeſühl 
* 


f Gruppe der So⸗ 
Außenpolitiſch verfolgte er im 


d Trauer hervorgerufen. | 


Er erklärte, daß er am Diens⸗ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Welt | 


von Hymans ſofort 


Nikolaier Anzeiger 


Pleſſer Stadtblatt 


Ariſtide Briand g 


feſt. 


ſchlag. ö 15 

mittag das Bewußtſein verloren hatte. 

eilten Tardieu, Laval und Freunde Briands 

Sterbebett. 

beigeſetzt wird. 

| Tardien wird jeine Reiſe nach Genf auſſchieben. 
* 


Pau 
unerſetzli 
habe. 

Zum Zeichen 


Viertelſtunde unterbrochen. 


Paris. 
er ſich am Sonytag nackmittag 
früh ſtellten die Aerzte jedoch eine weſentliche 


Paris. Entgegen anders lautenden 
Vertreter der Telegraphen⸗Anjon von 
daß Briand nach einer verhältnismäßig guten 
tag vormittag das 
ſei ſo beängſtigend geweſen, dei; 
nem Ableben gerechnet werden mußte. 
langſam erfolgen. 
plötzlichen T ode Briands gehabt. In der letzten Woche allerding 


Anzeigenpreis: 


für Polen 


80 Gr. 
Pleß. Poſtſparkaſſen⸗ 
Pleß Nr. 52 


Die S⸗geſpaltene mm⸗Zeile 
für Poln.⸗Oberſchl. 12 Gr. 
15 Gr. die 3⸗geſpaltene 
Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für 
Telegramm⸗Adreſſe: 
Konto 302 


mm⸗geile im 
Polen 
„Anzeiger“ 


522. Fernruf 


22. 


1. Jahrgang 


eſtorben 


2 1 
| 
| 
| 
| 

I 


1 Boncesur dankte dem Präſidenten und bedauerte den 
chen Verluſt, den Frankreich durch Briands Tod erlitten 
die Sitzung auf eine 


der Trauer wurde 


Die letzten Stunden 


Ueber den Tod Briands wird noch bekannt, daß 
ſtark ermüdet fühlte. Montag 
Beſſerung 
„dann plötzlich einem Herz⸗ 
Briand bereits am Vor⸗ 
Gleich nach dem Tode 
an ſein 
Staatskoſten 


Gegen 14,30 MEZ. er 
Einige wollen wiſſelt. d 


Bisher ſteht feſt, daß Briand auf 


Nachrichten erfährt der 
dem behandelnden Arzt, 
Nacht am Mon⸗ 
Bewußtſein verloren hatte. Die Herzſchwäche 
von Stunde zu Stunde mit ſei⸗ 
Priands Lebenslicht ſei 
Er hatte einen kurzen und ſchmerzloſen Tod 
3 ſei ſein Leiden quälend 


geweſen. 


Der Prüjident der Republik hat nach Empfang der Todes⸗ 
nachricht für 18 Uhr einen 
ſitzung ſoll vor allen 

Briand, die auf Koſten 


Miniſterrat einberufen. Dieſe Trauer⸗ 
Dingen die Beiſetzungsfeierlichkeiten für 
des Staates erfolgen ſollen, im Einzel⸗ 


nen ſeſtlegen. 


Frankreichs Plan 


Genf. 
Dienstag vormittag hier ein und wird, 


Der franzöſiſche Miniſter räſident Tardieu trifft am 
T 7 | 
wie in unterrichteten 


Kreiſen verlautet, eingehende Verhandlungen mit dem engli⸗ 
ſchen Außenminiſter über den Vorſchlag des Zuſammenſchluſſes 
der Donauſtaaten führen, den die franzöſiſche Regierung ſoeben 


in einer Denkſchrift den europäiſchen 


Großmächten vorgelegt 


hat. Der franzöſiſche Plan baut ſich, wie verlautet, im We⸗ 
ſentlichen auf folgenden 4 Punkten auf: 


1. Oeſterreich, 


4 


* 


Ungarn und die Tſchechoſlowakei treten in enge 
Grund von Abkommen, in 


wirtſchaftliche Verbindung auf 
Staaten für 


denen die wirtſchaftlichen Beziehungen dieſer 
die Zukunft neu geregelt werden. 


Der Beitritt der übrigen Donauſtaaten, jedoch nicht Polens, 
zu dieſer Staatengruppe iſt zuläſſig, jedoch bilden die drei 
erſtgenannten Staaten die Grundlage des angeſtrebten 
engen wirtſchaftlichen Zuſammenſchluſſes der Dongumüchte. 


Die franzöſiſche Regierung erklärt ſich bereit, dieſen Staa⸗ 
ten im Falle der praktiſchen Durchführung des Planes finan⸗ 
zielle Hilfe zu gewährleiſten. ö 1 


England, Italien, Frankreich und Deutſchland verpflichten 
ſich gegenſeitig, aus den wirtſchaftlichen Vorteilen, die fie 
der neuen Gruppierung der Donauſtaaten beſonders auf 
zollpolitiſchem Gebiet ſichern, für ſich keinerlei Sondervor⸗ 
teile in Anſpruch zu nehmen. Sollte eine dieſer vier 
Mächte einem der Donauſtaaten auf zollpolitiſchem Ge⸗ 
biete beſonderes Entgegenkommen zeigen, ſo dürſen hier⸗ 
rn unter kleinen Umſtänden Sondervorteile gezogen 
werden. 


f 


Arbeitsbeſchaſfung in deutſchland 


Beſchäftigung für 600 000 Arbeits loſe. 


Berlin. Wie die DAZ meldet, 
nach dem 13. März ihre Beratungen 
fungspläne wieder aufnehmen, 
genſtand eingehender 


das Blatt erfährt, handelt es ſich um 


bahn 300 Millionen, Reichspoſt 100 Millionen, Straß 
Millionen, landwiriſchaftliche Meliorationen 
ſerbauten 50 Millionen RM. 


bis 400 
300 Millionen, Wal 


Arbeitsdienſtes vorgeſchlagen. 
von Kleinwohnungen mit etwa 300 
dern. Schließlich ſolle 
ten 50 Millionen RM zur 
An unterrichteter S 
an zuſätzlichen Arbeiten in 
etwa 1,2 bis 1,4 Milliarden RM. 
noch Erwägungen im Gange. 
Gelingt es, die Mittel für ein 
Milliarden RM bereit zu Stellen, jo 
beitsloſe für die Dauer eines 
400 000 weitere Arbeitsloſe m 
den Nutzeffekt recht groß zu machen, 
formmaßnahmen ins Auge gefaßt. 


einem 


Helſingfors. 
Sarpoführer Wallenius, Rojo 
Somerſalo und Suſitaival 
men und im Auto nach Helſin 
von der Polizei 


niedergelegt. 
find aufgehoben worden. 


Zivilgericht überlaſſen. Die Anklag 
Hochverrat lauten. Es ſollen auch 


reſervebank wandte ſich im 
tenhauſes gegen die Anſicht, daß 
preiſes ein wichtiger Faktor der 


eine internationale Regelung ſowohl der Schulden 


Reſſortbeſtrebungen gew eſen 


Der Reichsarbeitsminiſter hat eine 
beitszeit im Bergbau und eine Erweiterung 
Er empfiehlt ferner, 


n der Geſellſchaft für öffentliche 


Verfügung geſtellt werden. 
telle rechnet man mit einem 


Jahres direkt 
ittelbar beſchäftigt werden. 
ſind auch lohnpolitiſche Res 


in Empfang genommen wurden. 
Staatspräfident hat das militäriſche Oberkommando wieder 
Zenſur und Beſchränkung des Telefonverkehrs 
Am geſtrigen 
die Aufhebung des Belagerungszuſtandes vor ſich gehen. 

Die Aburteilung der gefangenen 


Aufruhrs ſeſtgenommen werden. 


Die Arſachen des Niedergangs 
der Weltwirkſchaft 
Waſhington. L. W. Knoke, ein Direktor der Bundes⸗ 
Münzausſchuß des Abgeordne⸗ 


Weltdepreſſion ſei. 


wird die Reichsregierung 


über die Arbeitsbeſchaf⸗ 


die ſchon ſeit längerer Zeit Ge⸗ 


ſind. Wie 
folgende Objekte: Reichs⸗ 
anbau 309 

200, bis 


Verkürzung der Ar- 
des freiwilligen 
den Bau 
u ‚fürs 
Arbei⸗ 


Millionen RM. 3 


Programm 
finanziellen Umfang von 


Ueber die Finanzierung ſind 


Programm von etwa 1:2 
können etwa 200 000 Ars 
und noch etwa 
Um 


Verhaftung der Lappoführer 


Am Sonntag 


abend wurden die 
la, Koivito, Sario, 
gefangen genom⸗ 
gfors gebracht, wo ſie 
Der 


Montag ſollte auch 
Führer wird dem 


e wird auf Aufruhr oder 
noch weitere Führer des 


s Silber⸗ 
Nur 
als auch 


der Sturz de 


der Reparationsfrage könne helfen, die Depreſſion zu be⸗ 
ſeitigen. An dem heutigen Uebel ſeien außerdem die hohen 


Zollmauern ſchuld. 


Wie weiter verlautet, vertritt 


den Standpunkt, daß die Verhandlungen über den Zuſam 
ſchluß der Donauſtaaten erſt dann praktiſch 
Uebereinſtimmung 


ſollen, wenn eine vollſtändige 


Frankreich, England, Italien und D 


men iſt. 


So wurde Gerhart 

in Amerika em 

Ber der Ankunft Gerh 
wurde der Dichter vom Oberbürgerm 
(rechts) persönlich empfangen. Links 


für den Donaubund 


die franzöſiſche Denkſchrift 
men⸗ 
begonnen werden 
zwiſchen 
eutſchland zuſtande getome 


Hauptmann 
pfangen 


art Hauptmanns in New Pork 


eiſter Jimmy Walker 
die Gattin des Dichter. 


Der rätjelhafte Anſchlag 
auf von Twardowski in Moskau 

Moskau. Obgleich die Unterſuchung des Anſchlages uf den 
deutſchen Botſchaftsrat von Twardowski ſchon den dritten Tag 
andauert, iſt es noch nicht gelungen, die Gründe des 
Anſchlages feſtzuſtellen. Der Attentäter Stern, der auf jeinen 
Geſundheitszuſtand hin unterſucht wurde, iſt, wie die Aerzte feſt⸗ 
geſtellt haben, geiſtig völlig normal. 

* 

Moskau. Die GPu teilt mit: „Der Attentäter Stern, 
der, wie bekannt, auf den Botſchaftsrat an der deutſchen Bot⸗ 
ſchaft, von Twardowski, geſchoſſen hat, hat ein Teilge⸗ 
ſtändnis abgelegt. Er erklärte, er gehöre einer terrori⸗ 
ſtiſchen Gruppe an, die im Auftrage des Auslandes ſich zur Auf⸗ 
gabe gemacht hat, die internationale politiſche 
Lage der Sowjetunion zu verſchlechtern und 
eine Kriſe in den Beziehungen zwiſchen dem 
deutſchen Reich und der Sowjetunion durch ein 
Attentat hervorzurufen. Die weiteren Einzelheiten 
über das Geſtändnis des Attentäters Stern werden in den näch⸗ 
ſten Tagen veröffentlicht werden. Auch wird die Unterſuchung 
gegen den Attentäter Stern in den nächſten beiden Tagen abge⸗ 
ſchleſſen werden. 


Buji — „dtaiſer der Mandſchurei“ 


London. Dem Daily Expreß zufolge iſt der neue amtliche 
Titel Pujis „Kaiſer der Mandſchurei“, da er eine Annahme des 
Titels „Präſident“ oder „Diktator“ zurückgewieſen habe. 


Bergwerkskakaſtrophe in Japan 
18 Tote. 

Tolio. Auf der Grube Chuwai in Fukuoka (Provinz 
Kiuſchiu) ereignete ſich eine Exploſion von Grubengaſen, der, 
wie man befürchtet, 18 Bergleute zum Opfer gefallen fein dürf⸗ 

5 Leichen wurden bereits geborgen. 


ten. 5 
Hungermarſch nach den Fordwerken 


Zuſammenſtöße zwiſchen Polizei und Arbeitsloſen in Detroit. — 
3 Tote. — Zahlreiche Verletzte. 

Neunork. In Detroit veranſtalteten Arheitsloſe am Mon: 
tag einen „Hungermarſch“ nach den Ford⸗Werken. Es kam zu 
Juſammenſtößen mit der Polizei, die die Arbeitsloſen mit Trä⸗ 
nengasbomben auseinandertrieb. 6 Schwerverletzte blieben auf 
dem Platze, darunter 4 Poliziſten. Eine große Anzahl Perſonen 
erlitt leichte Verletzungen. 


Detroit. Bei den Zuſammenſtößen zwiſchen Arbeitslosen 
und Polizei anläßlich des „Hungermarſches“ nach den Fordwer⸗ 
ken wurden nach den bisherigen Feſtſtellungen 3 Perſonen ge⸗ 
tötet, 10 ſchwer und 40 leicht verletzt. 


Parlamentsmehrheit de Baleras 

London. Nach dem bisherigen Ergebnis der iriſchen Wahlen 
verfügt de Valera über eine Mehrheit im Parlament. Die Re⸗ 
publikaner haben 70 und die Arbeiterpartei, die de Valera be- 
dingungsweiſe unterſtützen wird, 7 Sitze erhalten. Von den in 
Oppoſition zu de Valera ſtehenden Parteien erhielten die 
Cosgrave⸗Partei 54, die Unabhängigen 11, die Farmer 4, die 
Unabhängige Arbeitspartei 2 Sitze. Das Endergebnis ſteht noch 
aus 7 

Moskau verlangt die Abberufung 

des japaniſchen Generalkonſuls 
in Wladiwoſtok ; 

Tokio. Der ruſſiſche Botſchafter in Tokio, Troja nowski. 
erklärte der japaniſchen Regierung, nach der bekannten Mit- 
teilung des japaniſchen Generalkonſuls in Wladiwoſtok, Rußland 
zieht an der ruſſiſch⸗koraniſchen Grenze Teile der Roten Armes 
zuſammen, halte Rußland das Verbleiben des japaniſchen Gene⸗ 
ralkonſuls auf dieſem Poſten für vollkommen unmöglich. Die 
ruſſiſche Regierung erwarte, daß die japaniſche Regierung den 
Generalkonſul von ſeinem Poſten entferne. 

Trotz der ruſſiſchen Vorſtellung ſteht die japaniſche Re- 
gierung auf dem Standpunkt, daß der Konful nur ſeine Pflicht 
getan habe. = 


(6. Fortſetzung.) 

Sein Schritt wurde immer raſcher. Ein ſchwacher Licht⸗ 
ſchimmer kam ihm entgegen. wiſchen grünenden Obſt⸗ 
bäumen und blühendem Holder kam er aus einem ebenerdigen 
Fenſter durch die Nacht, ’ 

Großmutter war noch wach und wartete auf ihn. A 

Die Erregung in feinem Geſicht ſchwand Das Hämmern 
und Brauſen feines Blutes verebbte. Als er das geräumige 
Zimmer betrat, über deſſen Boden das dunkle Balkenwerk 
veräftelte Schatten warf, ſtand Kinderfrieden in ſeinem 


Geſicht. 

„Ich habe mich geſorgt, Guido.“ Die Greiſin, die in einem 
Lehnft Kr ſaß, ſagte es vorwurfsvoll, doch war ihre Stimme 
von quälender Angft befreit K. j 

„Um mich großen Menſchen, Großmütterchen, ſollſt du dich 
nimmer rn Hinter ihren Seſſel tretend, lehnte er ſich 
über ſie und ſtreichelte ihre kühlen Wangen. 

Sie drückte auf die Klingel und 1 1 dem Mädchen, das 
Abendbrot für den Enkel hereinzubringen. . 

„Ich habe bei Török gegeſſen,“ wehrte er. „Der Profeſſor 
fährt morgen und Bela Szengeryi mit ihm. Dann mit einem 
Lachen: „Er liebt Rosmarie. Findeſt du das nicht komiſch, 
Großmutter?“ : R 


„Nein,“ ſagte fie ernithaft 
2 Wie [ 


„Es f gut, wenn man ein Ziel 


vor at. ufällig griff ſie nach dem Perlmutter⸗ 
top), ber die Bruf ek Gelbenhemdes ſchloß und löſte 
ein langes, 


blauſchwarzes Haar davon ab. Im Schein der 
Lampe irifierte es wie Fritter. i 1 3 +: 

Er wurde rot, ſenkte den Blick und zog ſich einen Schemel 
herbei. g ; 

„Kommſt du von ihr?“ fragte ſie und ſuchte in feinen 
Augen. 

„Ja.“ 

„Und das mit Töröks Abendſuppe?“ 


Die deutſchen Forderungen 


Genf. Das Präſidium der Abrüſtungskonferenz hat in einer 
mehrſtündigen bewegten Sitzung, in der die deutſchen Forderun⸗ 
gen von dem ſtellpvertretenden Führer der Abordnung, Staats⸗ 
ſekretär z. D. von Rheinbaben, mit großem Nachdruck vertreten 
wurden, ſchließlich einen Arbeitsplan für die große polit'ſche 
Ausſprache im Lauptausſchuß ausgearbeitet. 

Der Arbeitsplan legt fejt, daß die grundſätzlichen deutſchen 
Forderungen auf allgemeine Abrüftung gleich zu Beginn der 
großen Ausſprache zur Behandlung gelangen, und zwar vor Ve⸗ 
handlung der franzöſiſchen Sicherheitsvorſchläge. Die deutſchen 
Abrüſtungsanträge kommen in den Punkten 1 und 5 der Tageo⸗ 
ordnung zum Ausdruck. Somit wird der Hauptausſchuß zwangs⸗ 
läufig die von Deutſchland geforderte Klärung über die Frage 
der allgemeinen vollſtändigen Abrüſtung und der Gleichberech⸗ 
tigung aller Staaten gleich zu Anfang vornehmen müſſen. Dle 
franzͤſiſchen Sicherheitsvorſchläge ſtehen erſt an 4. Stelle und 
ſind zwiſchen der deutſchen Hauptforderung, der allgemeinen voll- 
ſtändigen Abrüstung und der Frage der Gleichberechtigung, ein: 
geſchaltet. 

Der Hauptausſchuß iſt zum Dienstag vormittag einberufen 
worden, um den Arbeitsplan zu genehmigen, 


Biſchof Bandurski geſtorben 

Am Sonntag abend um halb neun erlag Biſchof Bandursbi 
in Milno einem Herzſchlag, als er ſich gerade zur Ruhe begeben 
wollte. Seine Pflegerin, die ſtändig um ihn war, bemühte ſich 
um ſeine Rettung, doch ohne Erfolge Obwohl der Biſchof ſeit 
einiger Zeit ſchon leidend war, rechnete doch niemand mit 
einem ſo ſchnellen Eintritt des Todes. Die Beerdigung dürfte 
Sonntag ſtättfinden, 


Ehrung Goethes in Krakau 

Die Geſellſchaft für neuere Philologie in Krakau, die unter 
dem Patronat der Uniyerſttät ſteht, veranſtaltete am Sonntag 
in der Aula der Univerſität eine Akademie zu Ehren Goethes. 
Rektor Michalski eröffnete die Feier und wies darauf hin, 
daß Goethe ſich auf die Spitze der Kultur des Geiſtes erhoben 


habe. Dank ſeinem wiſſenſchaftlichen Intereſſe fishe er auf DA 
Gipfel eines edlen Chriſtentums, weshalb die ganze ziviliſtet! 
Proſeſſor Roman Dy baoki charakterſſſen 
Hoethe als Dichter und Naturwiſſenſchaftlar. Mitglieder d 
Slowackitheatets führten einige kleinere Werte und eine Sl 
aus der Iphigenie auf und Dr. Trzeinski las ein Fragmel 
eus dem Fauſt. Den muſikaliſchen Teil betritt der akademie 


Welt ihm huldige. 


Sängerchor. 


Konferenz der Schulinipefforen 

Die Schulinſpektoren Polens berieten am Sonnabend un 
Sonntag in Warſchau über organiſatoriſche Fragen, dann IM 
die mit der neuen Erziehungsrichtung 


Angelegenheiten, 


der Schulreform in Zuſammenhang ſtehen. 


nahm auch Vizeminiſter Pieracki teil. 


Starke Schneefälle auf Korſika 
Die Inſel Korſila wird 
heftigem Schneetreiben heimgeſucht, wie es ſeit 1908 nicht nt 
becbachtet worden iſt. In einigen Gegenden, jo bei Baſtia, If 

N Einzelne Dörfer find vol 
kommen von der Außenwelt abgeſchnitten. 5 


Eröffnung der Leipziger Meſſe 

Die Leipziger Frühjahrsmeſſe wurde am Sonntag eröfſit 
Beſonderes Intereſſe erwecken das Ring⸗Meſſehaus, in dem d 
Wirtſchaft aller teilnehmenden Staaten ausgeſtellt iſt und M 
Ausſtellungen Kanadas und der Türkei. 
ſtark. Auch aus Polen haben ſich vier Firmen an der Ausitellull 


Paris. 


der Schnee über einen Meter hoch. 


beteiligt. 


Flucht ruſſiſcher Bauern 

Am Freitag verſuchten 16 ruſſiſche Bauern, 
überſchreiten. 
Schlitten über den zugefrorenen Dnieſtr, wurden aber von 
Drei Bauern wurden ſchwe 
verletzt, einige wurden von der Grenzwache verhaftet, ſo 
nur die Hälfte das rumäniſche Gebiet erreichte. 


Bukareſt. 
rumäniſche Grenze zu 


ruſſiſchen Grenzwoche beſchoſſen. 


so ſah es im brennenden Schanghai aus 


Japaniſche Panzerwagen durchfahren die brennenden Straßen von Schanghai. n 
Theater. — Mit dem Rückzug der Chineſen hinter die vereinbarte 20⸗Kilometer⸗Zone iſt die Tragödie von Schanghai vorfäufiß‘ 
Seit den Tagen des Brandes von Moskau hat wohl noch nie eine Großſtadt ſo 
Millionenſtadt Schanghai. 


beendet. 


„Iſt Wahrheit, Großmutter. Ich habe ſie erſt auf dem 
Rückweg getroffen.“ g 

Wieder Juan: ihre Augen in den feinen, „Und du haft 
deine Hände rein gehalten?“ 

„Ja.“ Sein Blick rühte ohne Scheu in dem ihren, 

„Sie atmete auf. „Guido, ich bin eine alte Frau. Aber 
glaube mir, die Nächte, in denen alles zur Reife drängt, 


| 
\ 
905 gefährlich, gefährlicher, als je ein Tag es werden kann. 
ch haſſe das 


ädchen und alles, was von dort kommt., Du 
weißt es. Aber Schande über ſie bringen ſollſt du nicht, 

Er ſchüttelte den Kopf und blickte auf das Muſter des Stroh⸗ 
teppichs, der das ganze Zimmer füllte. „Warum erklärſt du 
mir nie, weshalb? Bojanyi will nicht, daß Raja meine Frau 
wird und du willſt nicht, daß ich fie zum Weibe nehme. Hat 
es einmal Zwiſt gegeben zwiſchen den Bojanyis und uns?“ 

„Ja, Zwiſt, mein Junge.“ 

„Aber das it doch vorüber.“ ; g 

„Es gibt Dinge, die nicht verjähren, Guido. Es muß ja 
nicht gerade die Naja fein. Jede andere iſt mir willkommen.“ 

Er ſah nachdenklich vor de hin. „Ich habe ſchon jo manche 
Frau im Arm gehalten, Großmutter, aber Raſa hat etwas, 
. mich raſend macht. Ich weiß nicht einmal, ob das Liebe 
1 “ 


„Was jollte es ſonſt ſein?“ 2 5 

Er zuckte die Schultern, erhob ſich und küßte fie auf die 
Stirne. „Gute Nacht, du! Gute Nacht! Und gräm dich nicht. 
Ich bin es ja gar nicht wert.“ 

Im Geſicht der Greiſin ſtand eine leiſe Trauer. „Ich hätte 
ſo gerne noch deine Frau geſehen und deine Kinder im Arm 
ehalten, Guido. Aber du warteſt jo lange, bis es zu ſpät 
15 Ich habe nicht mehr allzu viel Zeit vor mir.“ 

0 110 I erſchrocken an. „Warum quält du mich?“ 

„Quälen?“ ! 

„Du weißt, daß du es tuſt, wenn du vom Gehen ſprichſt.“ 

Sie lächelle. „Ich ſoll wohl tauſend Jahre werden, Kind?“ 
Von jeinem Arm geſtützt, erhob fie ſich Mehr von ihm ge⸗ 
tragen Füßen gehend, ftieg fie die Treppe 
inauf. 


Vor feinem Zimmer machte fie El, Er neigte das Geſicht 
und ließ ſich von den zitternden Greiſenhänden den Segen 
ar Stirne zeichnen „Hab' gute Träume, Guido!“ 

r nahm das welke Geſicht zwiſchen ſeine ſugendwarmen 
Finger und küßte den ſchlaffen Mund. „Schlaf wohl, Groß⸗ 
mutterchenl“ 


tragen als auf eigenen 


‚und wurde zum 


Sie blieb noch ſtehen, bis er 
verſchwunden war. Mühſam 


einer Boſanyi gab es keine Brücke. 


Rajas ſchwarzes Haar, das fie dem Enkel von der Hemd'⸗ 
f a ſchimmerte nun auf ihrem Kleide, Mit 
ſpitzen Fingern nahm ſie es hinweg und ließ es zu Boden 
als ginge eine Gefahr davon aus, wandte ſie N 


Sie öffnete eine der Türen linker Hand und ließ den 
Aus dem Raume gegenüber kam 
Der arme Junge! Et 


bruſt gelöſt hatte, 


gleiten. Haſtig, 
den Blick davon. 


Riegel vorſpringen. 
Guidos Schritt. Ein 
wußte nicht, ob das Llebe iſt. 

Noch 
Geſicht. 


* 


An Szengeryis Türe klopfte 
die Fenſter kam das erſte 
auf ſeine geſchloſſenen Lider. 
rommeln. 

Er ſchnellte auf, rieb 
„Du haſt wohl verſch 


en die Dielen, Waſchwaſſer plätf 


& 
e 

erben auf, ſah Blut über 
eilig ein Pflaſter auf die Wunde 
cherben und Blut! D 

Im Hinunterſpringen 


dem Verwalter. A 


uf den 
Rot. Er öffnete 
Rosmarie am Tiſch h 
Ab und zu fuhr ihre 


Ruck die Kanne auf 
vorüber und flog dem B 
gegen die ſeinen gedrückt, 


* 


e ————— 


Im Hintergrund rechts das brennende Odeon“ 


unter dem Krieg gelitten wie die 


— . —— 


15 75 der Türe ſeines Zimmers 4 
olte fie Atem. f 
Wenn der Haß nicht jo groß wäre! Von einem Horvath zu ö 


enſter klirrte. 


im Traume lag ein Ausdruck der Sorge auf en 


* * 


e es. Er hörte nicht. Durch 
N des Morgens und 
as Klopfen wiederholte ſich 


ſich die Augen. „Was iſt?“ 1 
f D lafen, Bela?” 

„Bei Gott!“ Er ſprang aus dem Bett. Ein 
rte, der Schlüſſel eines 
el eine Schale klirrend 
ſen Fluch las Bela die 
ſeine Finger rinnen und 


rankes knirſchte. Gleich darauf fi 
en den Waſchtiſch. Mit einem lei 


5 1070 Pi 8 1525 
r die Treppe ſchloß er 
des Rockes. 87 7 ſtand im Our an f 
er Szengeryis „Guten Mor 
nickte er ihm lachend zu. 80. was S him 
daß du dich dan nicht davon losreiße 


iR. 
antierte und Kaffee in die Taſſen goß ⸗ 
Als Török auf die Schwelle trat, ftelite fie mi 


ſchluchzte ſie auf. 1 


Vor der politiſchen Ausſprache in Gen 


ll 
An der Beratil 


jeit einigen Tagen „U 


ſehl 


Der Beſuch iſt 


wollten auf zw 


2 
Sie 


— 


) 


| 


1 


fiel | 


Stiefel schlug 


bie 


kle 


w 


(Jortſetzung folgt!!“ 


Wr. . 


- Blei und Umgebung 


Schweſter Eliſabeth von Raumer 7. Am Sonntag in 
den frühen Morgenſtunden verſchied nach langem ſchweren 
Leiden die Vorſteherin des Altdorfer Mädchenwaiſenhauſes 
Schweſter Eliſabeth von Raumer. Noch vor einem Jahre 
konnte Schweſter Eliſabeth in Altdorf das Feſt ihrer Wjäh⸗ 
rigen Tätigieit im Altdorfer Waſſenhaus feiern. Bald da⸗ 
nach hat ſie eine tückiſche Krankheit auf das Krankenbett ge⸗ 
worfen, von dem ſie ſich nicht mehr erheben durfte. Schwe⸗ 
er von Raumer wurde am Sonntag abends im Waiſenhauſe 
aufgebahrt und wird am Dienstag nachmittags zur Bei⸗ 
ſetzung im Mutterhaus in Miechowitz überführt. 
Lichtbildervortrag Rektor Urbanneks. Am Sonntag, 
abends 8 Uhr, hatte der Pleſſer Frauenverein zu inem 
Lichtbildervortrag in den „Pleſſer Hof“ eingeladen. Leider 
war dieſer Einladung nicht ſo zahlreich Folge geleiſtet wor⸗ 
den, wie man es hätte erwarten dürfen. Der Abend wurde 
eingeleitet mit dem Vortrage der „Hymne an die Nacht“ des 
Geſongvereines, der bereitwilligſt von Mitgliedern des 
Pfarr⸗Cäcilienvereins und des Kirchenchores verſtärkt 
wurde. Dann begrüßte Frau Kirchenrat Drabek die Erſchie⸗ 
nenen. Rektor Urbannek ſprach dann ſehr intereſſant und 
von Lichtbildern erläutert über Reiſeeindrücke aus Pale⸗ 
tina, 4 rl und Nordfrankreich. Im Namen des 
Vereines dankte Frau Spiller dem Vortragenden. Der Ge⸗ 
ſaugverein beſchloß den Abend mit dem Chor „Die Himmel 
rühmen des Ewigen Ehre“. a 
a. Nachrichten der katholischen Kirchengemeinde Pleß. 
Mittwoch, den 9. d. Mts., 6 Uhr: Amt für die Eltern Jo⸗ 
aun und Johanna Pielei und Geſchwiſter. Freitag, den 
11. d. Mts., 6 Uhr: Amt für Paul Spaniol. Sonnabend, 
den 12. d. Mts., 6 Uhr: Amt für Franz und Carl Copik. 
Sonntag. den 13. d. Mts., 6% Uhr: ſtille heilige Meſſe; 
Uhr: polniſches Amt mit Segen und polniſche Predigt; 
9 Uhr: deutſche Predigt und Amt mit Segen zur göttlichen 
Jerſchung für eine Familie aus der Stadt; 10% Uhr: pol⸗ 
Riſche Predigt und Amt mit Segen. 


Aus der Wojewodſchaft Schlefien 


Aus der Budgelkommiſſion 
des Schleſiſchen Sejms 


In der Sonnabendſitzung der Budgetkommiſſion refe⸗ 
tierte Abg. Kapuscinski über die Subventionen an die 
K rchen, die in einer Höhe von 520 000 Noll im Haushalt 
vorgeſehen find. Die katholiſche Kirche ſoll 510 000 Zloty 
erhalten, wopon 350 000 für den Bau der Kathedrale, die 
anderen Religionsgemeinſchaften 10 000 Zloty. Der An⸗ 
trag wurde angenommen. Der gleiche Referent ſprach auch 
über den Haushalt des Schleſiſchen Muſeums, der jedoch 
eine 20prozentige Senkun 1 und fich ungefähr auf 
100 000 Zloty beläuft. Eine ebhafte Diskuſſion entſpann 
ſich über das Budget des Konſervatoriums. 


H \ Es wurde eine 
eſolution des Seims vom 


5 März 1931 verleſen, auf Grund 
welcher der Sejm gegen die Muſiklehrer keine über den 
Auguſt 1932 hinausreichenden Verpflichtungen mehr hat. 
Am 1. September ſteht dennoch das Konſervatorium vor 
ſeiner eventuellen Schließung. Abg, Kowoll beantragte eine 
ſtarke Kürzung der Ausgaben für dieſe Anſtalt, weil ſie ein 
Luxus ſei. Der Antrag wurde angenommen und eine Kür⸗ 
gung um 558 Prozent beſchloſſen. Gleichzeitig wurden aber 
m Budget des Wojew ſchaftsrates 60000 Zloty ſicher⸗ 
Aſtellt als Subvention für den Notfall. 


Zuſammenleagung der Sozialverſicherungen 
Der polniſche Miniſteerat hat eine Geſetzesvorlage über 
e Zuſammenlegung der Sozialverſicherungen in Polen 
irdearbeitet. die dem Sejm sugeben wird. Nach dieſer 
nd die Selbſtändigkeit der Verf e hen für die An⸗ 
Infettten, Unfallverſicherung und die Krankenkaſſen aufge⸗ 
ichen und eine einsige Anſtalt unter der Benennung „So⸗ 
Falberſicherungsanſta t“ geſchaffen (Zaklad Ubezpieczen 
Pbolecznych). Dieſe Anſtalt würde ſomit alle bisherigen 
8 ſcherungsformen in ſich vereinigen und noch eine neue 
haieerungsfor, zwar die Alters⸗ und Invalidenner- 
arberung der phyſiſchen Arbeiter, mit Ausnahme der Land⸗ 
eiter, einverleibt erhalten. 
ichen e. vorgeſehene Altersverſicherung für die körper⸗ 
lien Arbeiter ſoll auf denſelben Grundſätzen aufgebaut 
er Wie Die der Kopfarbeiter. Die Altersgrenze für die 
un ſicherung iſt auf 65 Jahre feſtgeſetzt, in der Bergbau: 
tra Dütteninduſtrie ſoll die Altersgrenze 60 Jahre be⸗ 
erste d „ Der Arbeiter erhält die volle Altersrente ledoch 
geweſen .sgezahtt, wenn er mindeſtens 35 Jahre verſichert 
Die Beitra für die e ſiche iſt f 
0 gszahlung für die Altersverſicherung iſt jo 
ſehacht daß die bisherigen Krankenkaſſenbeiträge herabge⸗ 
Bo, erden und der erzielte Unterihied auf die Altersver⸗ 
er "8 übergegoſſen wird. Durch die Juſammenfaſſung 
hen malen Verſicherungen joll vor allem auch den mit gro⸗ 
hol nanziellen wierigkeiten kämpfenden Krankenkaſſen 
jrtſchn werden. Und zwar jollen für die Zeit der größten 
Kopfe haftskriſe die Ueberſchüſſe des Verſicherungsamtes für 
ſiellen beiter und des Unfallverſicherungsamtes zur finan— 
El Ftärkung der Krantenkaſſen verwendet werden, 
wenſaſſeichzejtig mit der Geſetzesvorlage über die Zuſam⸗ 
rium ung der Sozialverſicherung hat das Arbeitsminiſte⸗ 
rh u bereits beſtehenden ſozialen Geſetzen 
kbeitet: zum Geſetz über die Arbeitsurlaube und über 
rbeitszeit 


die K lließlich ſolen auf Vorſchlag des Arbeitsminiſteriums 
8 ug räge für das Verſicherungsamt für Kopfarbeiter von 
0 Prozent herabgeſetzt werden. 


— — 
Die , Jubiläum des D. H. B. 
d. §. J Gewerkſchaft kaufm, Angeſtellter Oberſchleſiens im 


ige „feierte am Sonnabend und Sonntag im „Chriſtl. 
einem en zehnjährigen Beſtand. Die 7 begann mit 
edenkabend, der durch muſikaliſche Darbietungen, ein 


au med wei Novellen 
die hr 


verordmechtſpiel und Sprechchöre verſchönt wurde. Stadt: 
des Duster Buczek⸗Königshütte ſchilderte die Entwicklung 


9 n 4 
endel⸗B. B. in den letzten zehn Jahren und Gauvorſteher 
und Jai Sreslau ſprach über die Bedeutung des Verbandes 

1 e Aufgaben, | 
Undgern, Sonntag vormittag jand dann eine öffentliche 
Flepehung ſtatt, an der als Ehrengäſte Prinz von 
de Abg. Ulitz und Pawlas, Chefredakteur Dr. 
adty 81 A. teilnahmen. Nach der Begrüßung durch 
der faufbüczek ſprach Abe. ul itz über den uſammenſchluß 
licher G mäuniſchen Angeſtellten auf deutſcher und chriſt⸗ 
rundlage, die Entwicklung der Wirtſchaft, der Städte 


Generalverſammlung des Pleſſer Bestidenvereins 


Einen Beweis ſeiner tiefen Verwurzelung in der hie⸗ 
ſigen Bürgerſchaft lieferte die außerordentlich zahlreiche 
Beteiligung an der Generalverſammlung des Besiiden: 
vereins. An Stelle des verzogenen 1. Vorſitzenden Oberrent⸗ 
meiſter Hiller eröffnete der 2. Vorſitzende Amtmann Srocke 
die Verſammlung und begrüßte die Erſchienenen. Er ge⸗ 
dachte des im Vorjahre verſtorbenen Alterspräſidenten der 
Verſammlung Hauptlehrer a. D. Hoinkis, zu deſſen Ehren 
ſich die Verſammlung von den Plätzen erhob. Zu Punkt 1 
der Tagesordnung gab der Schriftführer, Aſſiſtent Jahn einen 
erfreulichen Ueberblick über die Vereinstätigkeit. Der 
Verein zählte zu Ende des Jahres 1981, 163 Mitglieder. Es 
wurde 1 Generalverſammlung und 6 Vorſtandsſitzungen ab⸗ 
gehalten. Herzliche Beziehungen unterhält der Verein mit 
dem Hauptverein in Bielitz und mit dem Verbande der 
Beskidenvereine, in dem er wiederholt mit Anregungen 
hervorgetreten iſt. Der Verein hat ſeiner Bibliothek eine 
wertvolle Bereicherung durch die Anſchaffung von 27 Jahr⸗ 
gangen der Zeitſchrift des Deutſch⸗öſterreich. Alpenvereins 
zukommen laſſen. Zum 2. Punkt der Tagesordnung erſtat⸗ 
tete der Wanderwart Bericht, 


Im 
Wanderbericht 
des Beskidenvereins wird nenne erwähnt, daß unter der 
allgemeinen Ungunſt der wirtſchaftlichen Verhältniſſe die 
Wandertätigkeit des Beskidenverelns Pleß im Jahre 1931 
zu leiden gehabt habe. Wo jeder Einzelne ſich einſchränken 
muß, da war auch meiſtens die geringe Summe, die eine 
Bergfahrt koſtet, nicht immer fene Nichts mehr als die 
Tatſache, 67 eine der wichtigſten Quellen körperlicher und 
ſeeliſcher Geſundung wie fie eine Bergfahrt iſt, uns durch 
anormale Verhältniſſe verſchüttet wird, muß man bedauern. 
Die 1. Vereinswanderung wurde mit der Tagung des 
Verbandes der Beskidenvereine am 17. Mai 1931 auf dem 
Schutzhauſe auf der Kamitzer Platte verbunden. Die Pleſſer 
Delegierten wurden in Bielitz vom Verbandsobmann Dr. 
Stonawski empfangen, fuhren dann nach jeayet und ſtie⸗ 
gen von dort mit den Bielitzer Tagungsteilnehmern nach 
dem Schutzhauſe auf. — Im Monat Mai wurde nochmals 
zu einer Wanderung nach dem Lipowskagebiete aufgefor⸗ 
dert. Teilnehmer fanden ſich nicht ein, ſo daß die Tour nur 
vom Wanderwart unternommen wurde. — In den fing 
a fuhr eine kleine Gruppe Pleſſer Beskidler in die 
atra. Am 1. Pfingſtfeiertage, beim erſten Morgengrauen, 
wurde der Roſſudec (1606 Meter) erſtiegen, der wegen 
ſeines alpinen Charakters immer mehr das Ziel der Tou⸗ 
riſtik wird. Bereits in den erſten Nachmittagsſtunden war 
das herrliche Arpatal erreicht. Von der Bahnſtation Ara: 
lowan wurde dann nach Arva Varalia gefahren. Am 
“: 


werden. — Die letzte u] Di 
Ezantory angelegt und auch von 3 Mitgliedern ausgeführt. 
Der erſte Schnee lag bereits auf den Gipfeln und Kämmen. 
Die klare Sicht lohnte aber noch die ſpäte Bergfahrt. 


ab: 15 
Stadtrat Richard Sliwinsky, Schriftführer Aſſiſtent Jahn, 
Kaſſierer Sekretär Walden, 1. 


nächſten Morgen wurde dort die hiſtoriſche Burg beſichtigt 
und mittags die Heimfahrt angetreten. — Sechs Wochen 
darauf war eine zweite Gruppe aus Pleß auf dem Wege nach 
der Tatra. Das Ziel der Wanderung war der Chleb. Dort 
wurde in dem neten Schutzhauſe übernachet. 1 
Morgen ging es den Tatrakamm entlang ins wildroman⸗ 


Am anderen 


tiſche Suttotal hinein und im Waagtal bis Kralowan. 


Von dort juhr man wieder heimwärts. — Im Juni mate 
eine Alte⸗Herrenpartie einen Aufſtieg auf die Czantory. 
Dieſe Tour iſt deshalb erwähnenswert, weil fie ein eweis 
dafür iſt, daß den Mitgliedern des Pleſſer Beskidenvereines 
auch im geſetzten Alter die Liebe zu den Bergen nicht ab⸗ 
handen gekommen iſt. — Um den hieſigen Mitgliedern Ge⸗ 


legenheit zu geben, das neue Vereinsſchutzhaus auf der 


Lipowsia kennenzulernen, wurde im September eine Wan 
derung dorthin anberaumt. Sie mußte wegen ſchlechter 
Witterung abgeſetzt werden und konnte 


der unſicheren 
Witterung wegen auch ſpäter nicht mehr unternommen 
l gur wurde Mitte November auf die 


Am Schluß des Berichtes appellierte der Manderwart 


an die, die Touriſtik ausübenden Mitglieder, den Verein 
von ihren Bergfahrten aus mit einer Anſichtskarte zu be⸗ 
denken. Ferner ſoll auch die Sammlung von Photographien 
durch Amateuraufnahmen bereichert en. Mit 
Wunſch, daß die kommende Wanderzeit die Pleſſer Beskidler 


werden. Mit dem 


wieder häufiger in den Bergen ſehen wird, wurde der 


Wanderbericht abgeſchloſſen. 


Der Kaſſenbericht des Kaſſierers, Rendant Waclawsli, 


gab einen erfreulichen Ueberblick auch über die finanzielle 


Entwicklung. Auf Antrag Kaufmann Jurgas wurde dem 


Kaſſierer Entlaſtung erteilt und dem Geſamtvorſtande der 
Lank ausgeſprochen. 


Die, Vorſtandswahlen ſchloſſen mit folgendem Ergebnis 
1. Vorſitzender Rendant Waclawski, 2. Vorſitzender 


und 2. Wanderwart Block 
und Zagora, Beiſitzer Srocke, Pinta, Richard Pajonk. Zu 


Deleglerten für die nächſte Verbandstagung wurden die 
Herren Srocke, Jahn und Block beſtimmt. u 
einer Sonnenwendfeier bleibt der Entwicklung der Ver⸗ 
hältniſſe überlaſſen. 
die Mittel zur Einrichtung eines Beskidenzimmers. Nach⸗ 
dem die Tagesordnung erſchöpft war, hielt Herr Budiner 
Biclitz, einen intereſſanten Lichtbildervortrag über die Bes⸗ 


Die Abhaltung 


Ferner genehmigte die Verſammlung 


kiden im Winter. An dieſen Vortrag ſchloß ſich ein gemüt⸗ 


Oberſchleſiens Not vor dem Senat 


Rede Dr. Pants zum Haushalt des Arbeitsminiſteriums 


Bei der Haushaltsbergtung des Senats am Sonnabend 
ergriff auch Senator Dr. Pant das Wort. Seine Ausſüh⸗ 
rungen bezogen ſich hauptſächlich auf die Wirkungen der 
Wirtſchaftskriſe mit beſonderer Borlickſichtigung Oberſchle⸗ 
ſiens. Dr. Pant knüpfte an die Rede des Referenten für den 
Haushalt des Arheitsminiſteriums an, der auf den ruhigen 


Verlauf der Arbeitsloſigkeit und die geringe Zahl der Kon⸗ 


flikte unter den Arbeitern hingewieſen hatte. „Das fei aller⸗ 
dings der Fall, ſagte Dr. Bart, und man müſſe die Selbſt⸗ 
beherrſchung der Arbeiterſchaft und ihr Verſtändnis für die 


ſchwere Lage bewundern. Aber auch die Geduld habe Gren⸗ 


zen, bejonders wenn ſie mißbraucht werde. Unzuläſſig ſei 
die Abwälzung der Folgen der Not auf die Schultern der 
Schwachen und die Verteilung der Laſten nach der Willkür 


der wirtſchaftlich Starken. Die Löhne wurden um 8 Prozent 


herabgeſetzt, um die Produktion im bisherigen Ausmaß zu 
erhalten, aber bald darauf kam es zu neuen Entlaſſungen. 
Oberſchleſien iſt ein ſterbendes Land mit weit über 100 000 
Arbeitsloſen und ungefähr 15 000 Kurzarbeitern. Die Gru⸗ 
ben werden ſtillgelegt, die Hütten geſchloſſen, der Mittelſtand 
verſinkt in Elend. Dieſen Niedergang verſchuldet nicht die 
Kriſe allein, ſondern auch die herrſchenden politiſchen Strö⸗ 
mungen, die die Wirtſchaft zu ſelbſtſüchtigem Zweck miß⸗ 


brauchen. Der Verwaltungsapparat der Induſtrie iſt durch 
awangsweiſe Schaffung gutbezahlter Poſten überlaſtet. Die 


und Städtebünde, deren Seele die Kaufmannſchaft 
die induſtrielle Entwicklung Deutſchlands und die 85 
Verhältniſſe der Angeſtellten im großen Wirtſchaftsle en. 

Dann hielt Gewerkſchaftsſekretär Koruſchowitz 
einen Vortrag über Standesnot und Volksnot, in dem er 
beſonders auf die Not der deutſchen Angeſtellten hinaus, die 
oft um ihres Volkstums willen entlaſſen werden und ſo am 
ſchwerſten unter der Wirtſchaftsnot leiden. 
Prinzen von Pleß für ſeine Verdienſte um die gi ah 
der hohen Verwaltungskoſten, dem Grundübel unſerer 
Wirtſchaft und die Pflege e Gerechtigkeit. > 

Am Schluß wurde eine Rejolution angenommen, in der 
pi Forderungen der kaufm. Angeſtellten zum Ausdruck 
ommen. 


Kattowitz und Umgebung 
Feldhüter klagt Polizei⸗Oberwachtmeiſter wegen 
Mißhandlung und Bedrohung an. 

Am Montag wurde vor dem Landgericht Kattowitz gegen 
den 64 jährigen Feldhüter Joſef Durzy, wegen falſcher Anſchul⸗ 
digung des Polizei⸗Oberwachtmeiſters Emil Walter verhandelt. 
Durzy richtete an die vorgeſetzte Behörde des Walter eine Ein⸗ 
gabe, in welcher zum Ausdruck gebracht wurde, daß dieſer gegen 
ihn, den Feldhüter, in Anweſenheit des Forſtangeſtellten Emil 
Bugla, „ſchwere Drohungen gusgeſtoßen hätte. Bugla erklärte 


bei den ſpäteren Ermittelungen, ſich nicht daran erinnern zu. 


können, dem angeblagten Feldhüter gegenüber jemals geäußert 
zu haben, daß Polizei⸗Oberwachtmeiſter Walter gedroht hätte, 
dem Angeklagten Arges anzutun. 

Der beklagte Feldhüter führte vor Gericht folgendes aus: 
Zu Pfingſten v. Is. ſei der Polizei⸗Oberwachtmeiſter alter 
in ſtark betrunkenem Zuſtand von einem Vergnügen durch das 
Haſerfeld dahergeſchritten. In der Eigenſchaſt als Feldhüter, 
machte ihn Durzy darauf aufmerkſam, daß es doch nicht ſtatt⸗ 
heft ſei, querfeldein zu gehen und Schaden anzurkchten. Darauf 
hin, jo erklärte Durzy vor Gericht, hatte ihn der Polizei⸗Ober⸗ 
wachtmeiſter arg verprügelt. Zu einer weiteren, ſchweren Miß⸗ 
handlung kam es einige Zeit danach und zwar am 2. Auguſt 


en v. Is. 


Er dankte dem 


Regierung hat für Oberſchleſien wenig Intereſſe und Ver⸗ 
ſtändnis. Auch eine Melkkuh kann nicht immer gemolken 
werden, ſie braucht auch Futtet. Mit bloßen Phraſen baut 
man keine Wirtſchaft auf Der Tätigkeit des Spleſiſchen 
Sejims, die Senator Pawelec jo abfällig kritiſiert hat, iſt 
es zu danken, wenn die Verhältniſſe nicht ſchlimme ſind. 
Die Autonomie iſt der einzige Schutz der Rechte der Bepöl⸗ 
kerung. Die Arbeitsloſenziffer und gelegentliche Streiks 
ſpiegeln die Not nicht völlig wieder: Hunger, Obdachloſig⸗ 
keit und Verzweiflung ſind eine Gefahr für die Ruhe des 
Landes, wenn nicht vorgebeugt wird. Die im Haushalt vor⸗ 
geſehenen Mittel ſtehen in keinem Verhältnis zur Anfor⸗ 
derung der Not. Die Regierung verſucht die Sorge für die 
Arbeitsloſen auf die e abzuwälzen und dieſe 
wieder auf die Gemeinden. Die Regierung muß aber ſor⸗ 
gen. daß die Gemeinden die Mittel haben. Der rbeitelcde 
darf nicht das Gefühl haben, als ſei er eine unbequeme Laſt. 
Deshalb iſt es 1 die Arbeitsloſenunterſtützung zu 
kürzen Auch eine erſchlechterun der ee Geſetzgebung 
iſt nicht am Platz und wird von Un Arbeitern nicht ruhig 
hingenommen werden. Das bei den ausgebrochenen A 
ruhen vergoſſene Blut mahnt an den Ernſt der Lage, 10 
nicht durch leere Verſprechungen und verſpätetes . 
beherrſcht werden lann, ſondern durch eine grundlegende 
Unitellung der Regierung zu den Wirtſchaftsproblemen. 


Der Angeklagte legte zum Beweis für dieſe Behaup⸗ 
tungen ein ärztliches Atteſt bei. Die Eingabe an die 1 
ſetzte Stelle wegen ſchwerer Vedrohung reichte Durzy erſt ein, 
als der Forſtangeſtellte Bugla ihm an der Faſanerie in Gier 
mianowitz erzählte, daß Walter gegen ihn, den we 
ſchwere Drohungen ausgeſtoßen habe. Damals wäre . 
allerdings im Alkoholrauſch geweſen. Nach, bereits erfolg 9 
Eingabe, en die Polizeiſtelle, kam der Feldhüter mit dem 53 
angeſtellten Bugla nochmals ins Geſpräch. An dieſem Tage 55 
konnte ſich Bugla abſolut nicht mehr daran erinnern, ob er ni \ 
in Rede ſtehende, Aeußerung über eine Androhung, durch 4 
Polizei⸗Oberwachtmeiſter Walter zu dem Feldhüter Durzy 9 
tn hätte. 

Das Gericht verhörte danach den Forſtangeſtellten BR 
als Zeuge unter Eid. Etwas Konkretes konnte dieſer Prag 
vor dem Richter nicht ausſagen. Er hielt es jedoch nich iv 
ganz ausgeſchloſſen, daß er eine ähnliche Behauptung 1 bt 
erfolgte Androhung, dem Feldhüter Durzy gegenüber A e 
hätte. Der Staatsanwalt plädierte von ſich aus auf — 
ſprechung des Angeklagten Durzy, aus Mangel an an ri 
Schuldbeweiſen. Dieſem Standpunkt ſchloß ſich das Gericht an, 
welches einen Freiſpruch fällte. 


Königshütte und Umgebung N 

133 Unſicherheit. Bei der Polizei brachte Weikmeiſtet 
Gerlich Stanislaus, von der ulica Karola Mitarki 4, zur u 
zeige, daß am Sonntag, in der 19, Stunde, auf jeine Frau ein 
Raubüberfall verübt wurde Als ſich Frau G. auf dem Heim. 
weg befand, wurde ſie von einem ſie verfolgenden Manne, Sur 
der Treppe ihres Hauſes, angefallen. Der Unbekannte verſuchte. 
ihr die Handtaſche zu entreißen. Bei dem geleiſteten Widerſtond 
ſtürzte fie die Treppe herunter und zog ſich ſchwere Verletzungen 
am Körper zu, jo daß fle ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen 
mußte. Der Täter iſt unerkannt geflüchtet. 


„Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mat in Kattowih. 
Druck und Verlag: „Vita“, naktad drukarski, Sp. zogr. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29. 


Ein gefährliches Brüderpaak. In den Abendſtunden des 
letzten Sennabends betraten zwei junge Männer den Laden des 
Kaufmanns Pozamentier an der ulica Koscielna 13, und vers 
langten, unter ſchweren Drehungen, die Herausgabe von 109 
Zloty. Den polizeilichen Ermittelungen gelang es, die Er: 
preſſer ausfindig zu machen u. zwar die Brüder Bruno u. Joſef 
Waleczek, von der ulica Ogrodowa 31, die als Täter überführt 
wurden. Im Verlauf der Unterſuchung ſtellte es ſich heraus, 
daß die beiden Verhafteten gleichfalls den Diebſtehlsverſuch des 
Fuhrwerkes des Händlers Stupowski ausgeführt haben. Beide 
wurden dem Gerichtsgefängnis in Königshütte zugeführt. 

„Frauenſchreck“ und kein Ende. Bei der Polizei gelangte 
ein weiteres Attentat zur Anzeige. Eine gewiſſe Hedwig Men⸗ 
cel von der ulica Katowicka 45, wurde auf der ulica Wolnosci 
von dem Säureſpritzer begoſſen und ihr ein Schaden von 200 
Zloty an der Garderobe verübt. 

Ein ſchlimmes Zeichen. Als die Eheleute Giska von der ul. 
9:90 Maja 104, am Sonnabend vormittags die Wohnung ver⸗ 
laſſen hatten, erhängte ſich der 14 Jahre alte Sohn Alfons an 
einem Strick, den er an der Tür befeſtigt hatte. Als die Eltern 
heimkehrten, wurde ſofort der Arzt benachrichtigt, der aber den 
bereits eingetretenen Tod feſtſtellen konnte. Die Urſache der 
Tat iſt nicht bekannt. 


Schmientochlowitz und Umgebung 

Kochlowitz. (Vereitelter Ueberfall auf ein 
Lebensmittelgeſchäft.) In den Spätnachmittags⸗ 
ſtunden fanden ſich am verfloſſenen Sonnabend in dem Le⸗ 
bensmittelgeſchäft der Inhaberin Roſalie Zurek, auf der ul. 
Joſeſa 21 in Klodnitz, 5 Täter ein, von denen zwei maskiert 
geweſen ſind. Die maskierten Täter blieben im Ladenraum 
zurück, während ſich die 3 Mittäter in die nebenanliegende 
Küche begaben, wo ſie unbedingt die Herausgabe von Geld 
forderten. Die Hauseinwohner riefen um Hilfe und ver⸗ 
ſcheuchten auf dieſe Weiſe die Täter, die unverrichteter Sache 
die Flucht ergriffen. Die Kriminalpolizei hat entſprechende 
Ermittelungen nach den Tätern eingeleitet. 


Lublinitz und Umgebung 
15 000 Zloty Brandſchaden. 

Auf dem Bodenraum des Hauſes Wilhelm Pryjer, in der 
Ortſchaft Zielona, brach Feuer aus, durch welches das Wohn⸗ 
hausdach vernichtet wurde. Verbrannt ſind ferner verſchiedene 
ant Boden lagernde Möbelſtücke. Der Brandſchaden beträgt 
15000 Zloty. Das Feuer griff raſch um ſich und drohte, auf 
die nebenanliegenden Grundſtücke überzugreifen. Nach etwa 3⸗ 
ſtündiger mühevoller Arbeit, gelang es der Wehr von Swier⸗ 
klanietz, das Feuer zu lolkaliſieren. Die eigentliche Brand⸗ 
urſache konnte z. Zt. nicht feſtgeſtellt werden. Weitere Unter⸗ 
ſuchungen in dieſer Angelegenheit ſind im Gange. 


Rubnik und Umgebung 

Im Walde entleibt aufgefunden. Im Rogauer 
Walde, neben dem Fußweg Rogau— elownik 
wurde die Leiche des Julius Szymitſchka mit zwei Schläfen⸗ 
ſchüſſen aufgefunden. Neben dem Toten fand man ein 
Jagdgewehr. Einige Tage vorher verſuchte der S. den 
Polizeibeamten Micora aus Rogau zu erſchießen. Da dieſer 
Anſchlag mißglückt iſt, floh der Täter. Allem Anſchein nach 
hat ſich S. aus Furcht vor einer gerichtlichen Beſtrafung 
ſelbſt gerichtet. Die Leiche wurde von der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft beſchlagnahmt. i 

Gorſckütz. (Freiwillig aus dem Leben geſchie⸗ 
den) Der 19 jährige Karl Szalek, verübte Selbſtmord, indem 
er ſich in ſeiner Wohnung erhängte. Der Tote wurde in die 
Leichenhalle überführt. Das Motiv zur Tat iſt unbekannt. 


Rundfunk 
Kattowitz — Welle 408,7 


Mittwoch. 12,10: Schallplatten. 16,55: Engliſch. 17,35: 
Orcheſterkonzert. 21,30: Konzert. 22,45: Schallplatten. 
23: Franzöſiſch. 

Donnerstag. 12,35: Konzert für die Schuljugend. 16,20: 
Franzöſiſch. 16,40: Schallplatten 17,35: Konzert des 


iſchechiſchen Chors 18,10: Lieder. 20,15: Leichte Muſik. 


22,30: Tanzmuſik 


den 7. März verschied nach langem, schweren 
mit geduld ertragenem Leiden, mein herzensguter Gatte, 
Vater, Bruder, Onkel, Schwager und Großvater 


Glaser meister 


Paul Felkel 


im 77. Lebensjahre 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Franziska Felkel und Sohn 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, früh 9 Uhr vom 
Trauerhause ul, Piastowska 4 aus. statt 


Am Montag, 


Märchenbücher 
Bilderbücher 
Malbücher 
Knaben- und 
Mädchenbücher 


Reichhaltige Auswahl 
Billigste Preise 


r für de 


Anzeige 


2 
Tkuuerbriek 


fanden geſtern Lohnverhandlu 
und Arbeitnehmern in der 
Direktor Hankem 
hervorgetreten. 
fahren und für 
bau der Löhne iſt daher un 


Die Vertreter der Arbeitergewer 
nicht in der Lage ſind, Gegenvorſchläge 


5 ktierten Lohnabbaues überraſcht ſind. 
Sie verlangten die Vertagung der Lohnverhandlungen 
dann werden ſie 
einer kurzen Beratung ſt 
ſchlage der Arbeitergewer 
lungen wurden für den kommenden 


Konferenz über die 
ſtatt. 
am 9. oder 10. d. M. ſtill 
die dort im Betrieb verb 
Im ganzen ſind noch 186 
Betrieb verblieben. 


werden, dafür, wird a 


Spiel voll an. 


für die Antonienhütter ſtand. 


aa ee 


"ie Gecifstee Me Zi 
e Geschäftsstelle dieser Id. ———— ee door 
2 u erbet ſtändig neue Leſe 


Lohnkampf und 


In dem Konferenzzimmer des 
ngen 
Zinkinduſtrie 
ann iſt mit einer w 
Das engl. Pfund hat einen 
Zink iſt kein Abſatz vorhanden. 
vermeidlich, 


ſtatt. 


Er ſchlug eine 21prozen 


herigen Löhne vor. 


durch die 


Höhe des proje 


konkrete Vorſchläge unterbreiten. 


Montag vertagt. 


Die Zinkhütte in Brzeſiny ſtillgelegt. 
Geſtern fand beim 
Stillegung d 
Schließlich it me 


0 i 


Charlotten⸗ und Annagrube reduziert. 
Die Charlottengrube ſoll einſtweilen nicht 


1. F. C. Kattowitz — Wawel Antonienhütte 4:3 (1: 
die Antonienhütter 


Ihre erſte Niederlage mußten 
19 Spielen hinnehmen. Beide Mannſchaften traten zu 


entwickeln, ſo daß das Spiel 15 Minu 


Endſpurt anſetzen, gelang es ihnen nicht 
ſondern auch noch im letzten 
zielen. 
Tore. Von den Anton 


Morawietz erfolgreich. 
Naprzod Ltpine — Chorzow 4:1 (1:1). 

Die oberſchleſiſche Meiſtermannſchaft ſcheint ſich 

wieder gefunden zu haben. Trotz einer ausgeglichenen 


ienhüttern war Löffler, Cygan 


was aus dem Eckenverhältnis von 12:2 für die L 


ſten hervorgeht. Chorzow ſpielte ohne Latus zynski 
ohne Michalik. Stefan ſchoß zwei, Naſtulla und Zug 
Tor. Schiedsrichter Grytz zufriedenſtellend. 


07 Laurahütte — Orzel Joſefsdorf 1:0 (1:0). 


Infolge der ſchlechten 
Parteien auf eine Spielzeit von 2430 Minuten. 


ipiner 


Beide 


pleiwitz Welle 252. en Welle 325. | Vortrag. 19: Wetter; anſchl. Abendmuſik. 20: Vortrag, 
Mittwoch, 9. März. 10,15: Schulfunk. 11,45: Für den 20.80 Schleſiſche Tänze. 20,50: Abendberichte. 21: Wert 
Landwirt. 15,45: Funkbriefkaſten. 16: Jugendſtunde. und Ehre deutſche Sprache. 22: Zeit. Wetter, Preſſ“ 


17: Vortrag. 17, 
uchhändler erzählt. 


| 
| 


16,30: Lieder. 
anſchl.: Der B 


Je 
| Bahnung 


Küche, Entree und Garten 
zu vermieten. 
Sojta Joſef, Piaſet 19. 


17,40: Vortrag. 


Zwei leere 


ab 1. April 


Sac eee 
ſtelle der Zeitung. 
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DAS NEUE ULLSTEIN MAGAZIN 


Dick wie ein Buch 
Gescheit und amüsant 


Voll Laune und Lebensfreude 
Anzeiger lür den Kreis Pleß 
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Arbeitgeberverbandes 
zwiſchen Arbeit: 


eitgehenden Begründung 
Rückſchlag er⸗ 
Der Ab⸗ 


tige Reduzierung der bis⸗ 


kſchaften erklärten, daß ſie 
zu machen, weil ſie 


immten die Arbeitgeber dem Vor⸗ 
kſchaften zu und die Lohnverhand⸗ 


Demobilmachungskommiſſar eine 
er Zinkhütte in Brzeſiny 
an übereingekommen, daß die Hütte 
elegt wird. Der Reſt der Arbeiter 
eben ſind, kommen auf die Straße. 
Arbeiter nach den Reduktionen im 


lei ſtillgelegt 
ber auf dieſer Grube fleißig reduziert. 


Sport vom Sonntag 


Die Kattowitzer konnten ſich zuerſt gar 
ten vor Schluß noch 3:1 
Erſt als die Kattowitzer 
nut den Ausgleich, 
Moment den Siegestreffer zu er⸗ 
Görlitz und Machinek ſchoſſen je ein und Biniok zwei 


Halbzeit 
war dann nach dem Seitenwechſel die Ueberlegenheit ſehr groß 


und Lipine 


Bodenverhältniſſe einigten ſich beide 


——— 


Warſchau — Welle 1411.8 Fi 5 9 721 liches K 8 0 
Mittwoch. 12.10: Schallplatten. 15.25: Vortrag. 17.35: ortrag. 20. Volkstümliches onzert. 21: Abendberich 
Konzert. 19,35: Schallplatten. 20,15: „Dritte Welt⸗ 21,10: Der Strich durch die Rechnung. (Hörſpiel.) 22,2 
zeife“. 21,30: Kammermuſik. 23: Tanzmuſik: zei Wetter, Preſſe. Sport, Programmänderungen 282 
Donnerstag. 12,35: Konzert für die Schuljugend. 14,45: Unterhaltungskonzert. RER a 9 
Schallplatten. 15,05: Vorträge. 16,20: Franzöſiſch. Donnerstag, 10. März. 9.10: Schulfunk. 12: Für den 
16.40: Schallplatten. 17,35: Konzert. 18,50: Vorträge. Landwirt. 15.35: Schleſiſche Arbeitsgemeinſchalt. 15,45: 
20,15: Leichte Muſik. 21,15: Hörſpiel. 22,30: Tanzmuſik. Kinderfunk, 16,35: Anterhaltungskonzert. 2 399 
515. y „ d 5 3 da 


20: Landw. Preisbericht; 


Zinmet 


zu vermieten 
äfts⸗ 


Arbeiterreduklionen 


Demobilmachungskommiſſar eine Reduk⸗ 
Direktor Szymanski und Mojzel haben 
Nur eine Schicht, anſtatt drei, 
wie bis jetzt wird auf der Charlottengrube verbleiben. 
949 Arbeiter find daher überflüſſig und müſſen aus dem 
Betriebe heraus. Der Demobilmachungskommiſſar hat ge⸗ 
feilſcht und will die Reduktion von 792 Arbeitern genehmi⸗ 
gen. 220 Arbeiter ſollen auf die Annagrube verlegt wer⸗ 
den und von der Belegſchaft der Annagrube werden dann 
ebenſoviel Arbeiter entlaſſen werden. 
Morgen finden 
Lohnverh 
ſtatt. Auch in dieſem Induſtriezweig 
21 Prozent abgebaut werden. 


Aufgeregte Stimmung im Streilgebiet. 
Der Streik iſt nach wie vor allgemein. Aber es macht 
ſich eine aufgeregte Stimmung unter den ſtreikenden Ar⸗ 
beitern bemerkbar. Es befinden ſich im Streikgebiet 444 
Streikbrecher, die den Grubenhof nicht verlaſſen. 
Auf der Marsgrube wurde geſtern der elektriſche 
Motor — 100 Pe ſtark — in die Luft geſprengt. 
Die Detonation war fürchterlich. Die ſtreikenden Arbeiter 
ſind zuſammengelaufen um ſich zu erkundigen was los iſt. 
Die Grubentore waren durch den Luftdruck weit aufgeriſſen. 
Der Motor iſt in Stücke geflogen. Bis in die letzte Zeit 
konnte nicht feſtgeſtellt werden, ob Menſchenleben durch die 
Exploſion vernichtet wurden. Die Grube beſitzt noch zwei 
Erſatzmotore, ſo daß die Arbeit nicht unterbrochen werden 
muß. Die Polizei hat eine Unterſuchung eingeleitet und 
man nimmt Sabotageakt an. i 5 
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1). ſchaften waren in guter Verſaſſung doch hinderie der ſchwere 


rad | Boden an einer vollen Entfaltung. Das Siegestor ſchoß 
dieſem [ Wollny. Die Reſerve der Laurahütter gewann 12:1. 
nicht Diana Kattowitz — Haller Bismardhütte 1:1 (1:0). 


Auch im Retourſpiel konnten die Dianen, die diesmal in 
Bismarckhütte weilten infolge der. ſchlechten Bodenverhältniſſe 
nur ein Unentſchieden erzielen. Trotzdem war der Kampf ſehr 
intereſſant. Torſchütze für Diana Koniczny, und für Bismarck⸗ 
hütte der Halbrechte. 1 

Slovian Vogutſchütz — Slonsk Schwientochlowitz 4:1 (221). 

Bei den Schwientchlewigern ſcheint es in der letzten Zeit 
zu krieſeln. Auch bei dieſem Spiel mußten ſie auf eigenem 
Platz von den Bogutſchützern eine verdiente Niederlage hin? 
nehmen. Chlebek ſchoß zwei, Scholz und Ploch 2 je ein Tor. 
Für den Platzbeſitzer erzielte Tomann den Ehrentreffer. 

20 Bogutſchütz — Reichsbahnſportverein Gleiwitz 5:1 (4:0). 

Die Gäſte aus Deutſch⸗Oberſchleſien führten ein ſchönes 
Spiel vor, konnten ſich aber auf dem aufgeweichten Boden nicht 
zurechtfinden und mußten eine verdiente Niederlage hinnehmen. 
Koscielny ſchoß vier und Kaczmarek ein Tor. Der Eleiwitzet 
Halblinke erzielte den Ehrentreffer. b 
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* Theaterplauderei. 


0. Grenzland Oberſchleſten. 19,2 


Preisbericht; anſchl.: 
wird Sie interejlieren! 


Das Buch des Tages. 


18,15: Stunde der Arbeit. 18,40. 


Sport, Programmänderungen. 


22,25: Arbeiter⸗Eſperantoe 
22,35: Vortrag. a N 
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